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gigantischer Skandal in USA 
Merck bucht nicht vereinnahmte Umsätze von 12,4 Mrd. Dollar - Vertrauen in Konzerne erhalten neuen Schlag 

NEW YORK/ZÜRICH: Der ÜS-
Pharmakönzern Merck hat nach 
einem Bericht des «Wall Street 
Journals» in den vergangenen 
drei Jahren 12,4 Mrd. Dollar 
{12,6 Mrd. Euro) seiner Tochr 
terfirma Medco als Einnahmen 
verbucht, die tatsächlich nie 
vereinnahmt worden seien. 

Medco verwaltet Medikamentenpro­
gramme für Arbeitgeber und  Kranken­
versicherungen. Die Zeitung beruft 
sich a u f  Merck-Unterlagen, die der 
US-Wertpapier- u n d  Börsenkommissi­
o n  SEC übergeben wurden. 

10 Prozent 
des Gesamtumsatzes 

Mcdco ha t  nach Angaben der  Zei­
t ung  die von  Patienten in den Apothe­
ken gezahlten Rezeptgebühren als 
Umsätze verbucht, obwohl das Unter­
nehmen diese Mittel gar  nicht erhalten 
habe. Diese Beträge hätten zwischen 
1999 u n d  2001 fast 10 Prozent des Ge­
samtumsatzes des Konzerns ausge­
macht.  

Die Zeitung bezifferte die so ver­
buchten Mittel für 2001 a u f  5,5 Mrd. 

Wieder Aufregung an den Börsen: Der US-Pharmakonzern Merck soll in den ver­
gangenen drei Jahren 12,4 Mrd. Dollar seiner Tochterfirma Medco als Einnah­
men verbucht haben, die tatsächlich nie vereinnahmt worden seien. (Bild: Key-

Dollar, für das Jahr  2000 a u f  4,04 Mrd. 
Dollar u n d  für 1999 a u f  2,84 Mrd. 
Dollar. Eine Rezeptgebühr mache typi­
scherweise 10 bis 15 Dollar aus und  
stelle den Eigenbeitrag der  Patienten 
für  die Medikamentenkäufe dar. Die 
Medco hat te  2001 einen Umsatz v o n  
29,69 Mrd. Dollar u n d  brachte damit  

rund 59 Prozent des Merck-Gesamt-
umsatzes v o n  50,69 Mrd. Dollar. Der 
Rest entfällt a u f  die Pharmasparte der 
US-Gesellschaft. 

Die Buchungen stünden im Ein­
klang mit  den  US-Bachführungsre-
geln (GAAP), erklärte ein Merck-Ver-
treter nach Angaben der Zeitung. Sie 

hätten keinen Einfluss a u f .  den 
Gewinn, da die gleichen Beträge als 
Kosten verbucht worden seien. Die 
Wertpapier- u n d  Börsenkommission 
habe den Einschluss der  Zahlungen 
nicht als unangemessen oder  als u n ­
vereinbar mit den  GAAP-Regeln 
beanstandet. 

Händler a n  der  Schweizer Börse 
SWX sagten a m  Montag, der  Skandal 
u m  Merck sei dem Vertrauen i n  die 
Buchführung der 'Unte rnehmen alles 
andere als förderlich. «Auch w e n n  die 
Zahldn der  Finnen allmählich wieder 
besser werden sollten, wer  wird das  
noch glauben?», fragte ein Händler. 

Aber der befürchtete riegative Ein­
fluss a u f  die Kurse v o n  Novartis u n d  
Roche GS sei bisher ausgeblieben. Bei 
Roche hiess es a u f  Anfrage, da  Roche 
in den USA keine Apotheken direkt 
beliefere, könnte es nicht zu einem 
solchen Fall kommen wie bei Merck. 
Bei Novartis hiess e$ ebenfalls, das  
Unternehmen beliefere keine Apothe­
ken. Roche hält sich besser als Novar­
tis. Novartis sanken bis gegen 15 Uhr 
u m  1,53 Prozent a u f  64,2 Franken. 
Händler verwiesen darauf, dass Leh­
man die Aktie v o n  .seiner «Global Re-
commended List» gestrichen habe. 

LKW bestätigt LQS-Zertifizierung 
Qualitäts- und Management-Systems auf optimale Kundenzufriedenheit Ausrichtung des 

Die Liechtensteinischen Kraftwerke 
h a b e n  im Zuge des Rezertifizierungs-
audi ts  i h r  ISO 9001:2000 Q ü a -
l i tä t smanagement-Sys tem bestät igt .  
Nach d e r  ISO-Normenrevision haben  
die LKW ihre  Betriebsabläufe konse ­
quen t  nach  d e m  Prozessmodell 
ausgerichtet  u n d  dami t  die G r u n d ­
vorausse tzung fü r  die Wei terent ­
wicklung des Unternehmens in Rich­
t u n g  TQM (Total Qüality Manage ­
ment)  geschaffen. 

Das stetige Bemühen u m  eine hohe  
Qualität der Dienstleistungen mit 
einem guten Preis-Leistungsverhältnis 
steht auch im Zuge der Strommarkt­
liberalisierung im Mittelpunkt 
der  LKW-Unternehmensstrategie. Die 
Grundlage dafür bilden hochquali­
fizierte und engagierte Mitarbeiterin­
nen  und  Mitarbeiter sowie eine effi­
zient geführte Organisation mit einer 
professionellen, klar strukturierten 
Kostenbewirtschaftung. «Im Rahmen 
dieses Prozesses der stetigen Weiter­
entwicklung der  Unternehmung sowie 
deren Mitarbeiterinnen, bildet das  

V.l.n.r. Luigi Arigoni von der LQS überreicht Ewald Ospelt und  Hagen Pöhnert 
von den L K W  das Qualitätszertifikat. 

Qualitätsmanagement-System für u n s  
ein zentrales Element, das  wir  stetig 
verbessern u n d  a u f  die Marktgegeben­
heiten anpassen werden», so Hagen 
Pöhnert, Generaldirektor der  LKW. 
Zeitgleich ist Hagen Pöhnert zum 

EQA-Assessor ausgebildet worden 
(der "EQA ist der  Europäische Qua-
litätsmanagement-Preis, der  jährl ich 
innerhalb Europas vergeben wird). 
Damit konnte  e r  einen weiteren Mei­
lenstein für  die Entwicklung der LKW 

setzen, u m  mit professionellen Prozes­
sabläufen die Qualität v o n  der  Spitze 
des Unternehmens aus voranzutreiben 
u n d  für die Zukunft zu sichern. Alle 
Geschäftsbereiche und  Abteilungen 
der  LKW wurden, wie bereits im Jahre  
1999, erneut v o n  den ISO-Verantwort­
lichen überprüft. Den Ansprüchen 
dieser Zertifizierung hinsichtlich der  
Prozess- u n d  Managementabläufe 
konnte bemerkenswert Rechnung 
getragen und  die Qualität, erneut ge ­
sichertwerden. 

Zum. heutigen Zeitpunkt wird ISO 
9000-er Reihe als anerkanntes Unter-
nehinensführungs-Modell weltweit i n  
über 600'000 Unternehmen u n d  Orga­
nisationen angewendet, wovon über  
230'000 bereits zertifiziert sind. 

Die LKW blicken zuversichtlich auf  
die bevorstehende Liberalisierung u n d  
Öffnung des Strommarktes. Viele no t ­
wendige und  wichtige Vorkehrungen 
konnten bereits getroffen werden, u m  
in diesem zukünftig har t  umkämpften 
Markt dem Kunden Werte zu schaffen 
und damit die führende Position aus­
zubauen. 

Bäbcock-Rettung 
gescheitert 
BERLIN: Die Rettung des zahlungs­
unfähigen Maschinenbau-Konzerns 
Bäbcock Borsig ist nach  Gewerk­
schaftsangaben. gescheitert. Die Ge­
spräche über  einen Sanierungsplan a m  
Wochenende haben z u  keinem Ergeb­
nis geführt. 

Weder die Commerzbank noch  die 
BHF-Bank wollten das  Rettungskon­
zept  mittragen. Das sagte  die Arbeit­
nehmervertreterin im Babcock-Auf-
sichtsrat, Hannelore Elze, a m  Montag  
im Deutschlandfunk. 

A m  Montag  gebie.es  nochmals  ein 
Spitzengespräch in der  Düsseldorfer 
Staatskanzlei, sagte Elze weiter. Es 
scheine jedoch wenig wahrscheinlich, 
dass die West-LB als Anteilseigner sich 
stärker als bisher zugesagt engagieren 
werde.  

Babcock Borsig mit 22 0 0 0  Beschäf­
t igten i m  In- u n d  Ausland benötigt  e i ­
n e  Finanzspritze von  700 Mio. Euro. 
Bund u n d  Nordrhein- Westfalen haben 
z u r  Rettung des Traditionsunterneh-
menS Bürgschaften v o n  insgesamt 4 3 0  
Mio. Euro zugesagt. 

Schwarze Schafe 
bald bekannt? 
BERN: Die Eidg. Bankenkommission 
(EBK) will die Börsenaufsicht stärken 
u n d  verlangt  bessere Sanktionsinstru- -
mente. EBK-Präsident Kurt Hauri sieht 
dabei insbesondere die Möglichkeit, 
die Namen der  schwarzen Schafe zu 
nennen .  

Das Sanktionsinstrumentarium der  
EBK sei nach  Börsengesetz z u  wenig  

.umfassend, sagte Hauri in  e inem Inter­
view mi t  der  «NZZ a m  Sonntag». Es 
fehle eine ausdrückliche gesetzliche 
Grundlage für die Veröffentlichung 
der  Ergebnisse de r  EBK-UnterSuchun-
g e n  un te r  voller Namensnennung.  Für  
Hauri wirken' die heute  möglichen 
Strafen im Umfang v o n  einigen t a u ­
send Fr. nicht genügend abschreckend. 

Part Alpina Sicav 
AlplnaV 
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Kategorie'A (thesaurlerend) 
Ausgabepreis:  . € 47 .20  
Rücknahmepreis:  € 46:21 
Kategorie B (ausschüttend) 
Ausgabepreis: .  € 45 .30  
Rücknahmepreis:  € 44 .34  

Zahlstelle in Liechtenstein: 
Swissflrst Bank (Liechtenstein) AG 

Austrasse 61, Rostfach, FL-9490 Vaduz 
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Insort lonsschluss:  Mittwoch 1 2 . 0 0  Uhr 

A n z a h l  E r s c h e i n u n g e n  
l x  • 2 x  • 3 x  • 
.Zutreffendes bitte ankreuzen. 

Name: 

Vorname: 

Strasse/Nr: 

PLZ/Ort:, 

Telefon/Fax: 

i E-Mail: 

Rubriken/Preise 
• Auto • Sport /Hobbys 
• zu mieten gesucht  • Tiere 
• zu vermieten • Bekanntschaften 
• zu kaufen gesucht  • Glückwünsche 

• • zu verkaufen • Diverses 
. •Stel lenvermit t lung • Erotik ' •_ " 

• Möbel/Haushalt Zutreffendes bitte ankreuzen. 

PREIS PRO SCHALTUNG 
• Bis 5 Zeilen CHFIO.^ 
• Bis 1 0  Zeilen ' C H F 2 0 . -

• Zuschlag S/W Foto C H F 1 0 . -
• Zuschlag Chiffregebühr CHF 3 0 , -

' ' • •  : " Zutreffendes bitte ankreuzen. 

Alle Preise Inkl. 7 , 6  % Mehrwertsteuer. 
Bitte In Druckbuchstaben schreiben und 
pro Buchstabe und Satzzeichen 1 Feld 
benutzen (Zwischenräume leer lassen). 
Halbfette Wörter unterstreichen. • 

i nnd Taxttodiuujfrp 
•ind nicht mögOcti. 

• • ' ' i •' •. 
D*c Vertag übernimmt ffir dl« Inhalte 
dM A m i | t n  kein« Vtrantwortnntf. 
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COUPON AUSSCHNEIDEN, AUSFÜLLEN, BETRAG BEILEGEN UND EINSENDEN AN: LIECHTENSTEINER VOLKSBLATT, FELDKIRCHER STRASSE 5 ,  9 4 9 4  SCHAAN 


